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Anrttlche AeLanntmachunge«.

Die OrtsvehSrden
werden beauftragt, binnen 4 Tagen zu berichten,
ob tu Betreff der bevorstehenden Einquar¬
tierung die erforderlichen Vorbereitungen getroffen,
insbesondere
1. ob die Quartierlisten und Quartierbillete vorbe¬

reitet und
2. die oberamtlichen Erlaffe:

vom 26. Juli 1899 (auf besonderem Bogen ge¬
druckt), betr. die Anweisungen bezüglich der Be¬
sorgung der EinquartierungLgeschäft«;

vom 31. Juli d. I ., (C W -Bl. Nr. 91), betr.
den Flurschaden:

vom1. Aug. d. I . (C. W.-BI. Nr. 91), betr. Ziff. II,
Kenntlichmachung von Stsinbrüchen und sonstige»
Hindernissen;

vom 25. Aug. d. I . (C. W.-Bl. Nr. 101), betr.
die Einquartierung während der Kaisermanöoer,

vollzogen worden sind.
Zugleich ergeht die Mitteilung, daß den OrtS-

behörden derjenigen Gemeinden, in welchen voraus¬
sichtlich Flurschäden Vorkommen, besondere Formulare
zur Aufnahme dieser Flurbeschädigung zugesendet
worden find. (Vergl. hiezu den oberamtl. Erlaß vom
31. Juli d. I »., C. W -Bl. Nr. 91.)

Calw,  den 26. August 1899.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung»
betreffend die Entschädigung der Quartier-

träger von den heurigen Einquartierungen.
Es wird bezahlt pro Mann und Tag ein¬

schließlich der Zuschüsse der Staats- und der AmtS-
korporation:

I. für Offiziere:
bei vollem und engem Quartier
a) für daS Quartier

für 1 General 1 57 A für 1 Oberst oder
Major 1 20 für 1 Hauptmann oder Leut¬
nant 87 --Z.

Bei Notquartier, welches bei ungünstiger
Witterung für biwakierende Truppe » erforderlich
wird, beträgt die Entschädigung je 20 weniger,
weil in diesem Fall der Zuschuß der Amtskorporation
von 20 pro Mann und Tag nicht gewährt wird,

b. für Verpflegung
ohne Unterschied der Charge, für die volle TageSkok
2 ^ 50 ẑ, für die Mittagskost allein1 25
für die Abendkost 75 H, für di« Morgenkost 50 A

II. für die Mannschaft:
a. bei Einquartierung mit Verpflegung.

Für 1 Feldwebel oder Wachtmeister für daS
Quartier 71 A für die volle TageSkost mit Brot
80 A zus. 1 ^ 51 iZ, für i Porteperfähnrich,
Vizefeldwebel oder Vizewachtmeisterfür das Quartier
59 -H, für die voll, Tagekost mit Brot, 80 8̂, zus.
1 39 H, für 1 Unteroffizier für das Quartier
50 iZ, für die volle TageSkost mit Brot 80 iX. zus.
1 30 zZ, für 1 Gemeinm für da» Quartier 42 *8,
für die volle TageSkost mit Brot 80 -A zus. 1^ 221«.

Ist die Kost ohne Brot zu reiche», so beträat
di, Entschädigung 15 weniger. "

Wird nur ei» Teil der Kost gefordert, so
wird bezahlt

mü Brot ohne Brot
für die MittagSkost allein 40 ^ 35
. , » bendkost , 25 , 25 »
. . Morgenkost . 15 , 10 ,

d. Bei Einquartierung ohne Verpflegung
(enges Quartier ).

Für den Feldwebel, Portep.-Fähnrich, Unter¬
offizier und Gemeinen ohne Unterschied 42 A

Bei Notquartter , welches bei ungünstiger
Witterung für biwakierende Truppen erforderlich
wird, beträgt die Entschädigung je 20 H weniger,
weil in diesem Fall der Zuschuß der AmtLkorporation
von 20 --8 pro Mann und Tag nicht gewährt wird,

m . für die Pferde:
für Stallquartier für 1 Offizierspferd bei voller Ein¬
quartierung 14 H, bei engem Quartier 9 -H, für
jedes weiter« Offizierspferd bei voller Einquartierung
9 A bei engem Quartier 6 --8, für 1 Dienstpferd
bei voller Einquartierung 17 -H. bei engem Quartier
14 iZ. Haber, Heu oder Stroh für die Pferde hat
der Quartierträger nicht zu verabreichen.

IV. für ein Geschäftszimmer 44 H.
V. für Wacht- und Arrestlokale:

für 1 einzelnes Lokal . . 15 H,
„ 2 zusammenhängende . . . 25 -A
« S „ . . . 40 Z,
i, 4 » . . . 55

Calw,  den 28 August 1899.
K. Obcramt.
Voelter.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, betreffend die Abhaltung
einer Prüfung im Hufbeschlag an der K.

Tierärztlichen Hochschule in Stuttgart.
Für Schmiede, welche die in Artikel1 de»

Gesetzes, betreffend das Hufbeschlaggewerbe, vom 28.
April 1885, vorgeschriebe»« Prüfung im Hufbeschlag
erstehen wollen, findet in der Zeit vom 21.- 23.
Septemberd. I . eine Prüfung an der K. Tierärzt¬
lichen Hochschule in Stuttgart statt.

Diejenigen Kandidaten, welche diese Prüfung
erstehen wollen und sich nicht an dem zur Zeit statt¬
findenden Lehrkurs an der Tierärztlichen Hochschule
beteiligen, haben daS Gesuch um Zulassung zu der
Prüfung bis spätestens9. Septemberd. I . bei der
Direktion der Tierärztlichen Hochschule anzubringen.

Bedingung für dis Zulassung zur Prüfung ist
der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit im
Schmiedhandwerk und einer zweijährigen Thätigkeit
als Schmiedgeselle, wobei die Zeit der Beschäftigung
im Hufbeschlag besonders angegeben sein muß. Die
urkundlichen Nachweise hierüber sind mit dem Zu¬
lassungsgesuch vorzulegen.

Stuttgart,  den 21. August 1899.
In Vertretung:
ClauSnizer.

»ageslleuigkriten.

Calw.  Nach den neuesten Bestimmungen
über Erhebung von Wagenstandgeld  wird für
Obstsendungen  über dir Dauer der Monate
September, Oktober und November bei Urberschrei-
tung der für Wagenladungen allgemein gewährten
standgeldfreien 24stündigen AuSlade- und Abfuhrfrist
für je angefangene 24 Stunden erhoben:

für die ersten 24 Stunden der Ueberschreitung für
jeden Wagen9

für jede weiteren 24 Stunden und zwar rück¬
wirkend vom ersten Tag« der Ueberschreitung
an für jeden Wagen 12

Für-dr« Zeit vom1. bi» S. Septemberd. I.
find di« seitherigen Sätze zu berechnen.

Seit 1. Oktoberv. I ». ist di« Annahme von

Frachtstückgütern bei sämtlichen Güt-rstellen der K.
Württ. Staatseisenbahnen abend» 6 Uhr geschlossen.
Für Eilgüter und Wagenladungen dauert die An¬
nahme bi» 7 Uhr.

* Calw,  27. Aug. In diesem Herbst, am
30. September und 1. Okt. wird die Landesver¬
sammlung  der württembergjschen Gewerbe¬
vereine  hier tagen. Der Verband umfaßt all«
BezirkSvereine und steht unter der trefflichen Leitung
von Professor Gießler in Stuttgart. Die gesellige
Unterhaltung wird in der Brauerei von Dreiß abge¬
halten; die geschäftlichen Verhandlungen finden in der
Turnhalle statt. Zu den wichtigsten Punkten des
Programms wird die Besprechung über die Organi¬
sation der neuen Handwerkerkammern und die Be¬
steuerung der großen Warenhäuser gehören. Die
Vorbereitungen zu einem würdigen Empfang der
Gäste und einem schönen Verlauf der Verhandlungen
sind bereit» getroffen. Der hiesige Gewerbeverein
wird allem aufbieten, um den zahlreichen Festteil¬
nehmern den Aufenthalt so angenehm als möglich zu
gestalten. Zu Ehren der Besucher wird die NikolauS-
kapell« beleuchtet und ein Feuerwerk auf dem hohen
Felsen abgebrannt werden.

* Calw,  27. August. Die hier und in der
Umgegend einquartierten Truppen begaben sich gestern
früh auf da«Manöverfeld zum Brigademanöver.
Das WestkorpS hatte bei Althengstett Aufstellung ge¬
nommen und rückte von da aus nach Ostelsheim und
Dätzingen vor, um einen heftigen Vorstoß gegen
Döffingen zu machen, das von dem von Tübingen
anrückenden Ostkorps stark besetzt war und hartnäckig
verteidigt wurde. Der Angriff deS WestkorpS wurde
vom Schiedsgericht als mißlungen angesehen, worauf
das Gefecht, daS unterbrochen worden war, aufs neue
ausgenommen wurde. Das WestkorpS zog sich langsam
nach Dätzingen zurück und besetzte dieses Ort. Hierauf
wurde da» Gefecht abgebrochen. Di« Leitung deS
Ganzen hatte der Brigadekommandeur Generalmajor
v. Prützke. Im Anschluß an die Gefechtsübung und
zur Vorbereitung auf di« Kaiscrparade fand auf den
Thalwiesen bei Dösfinqen unter dem Gesamtspiel der
Musikkapellen der 3 Regimenter 120, 126 und 180
samt Spielleuten ein dreimaliger Vorbeimarsch an
dem Brigadekommandeur statt. Nach demselben be¬
zogen die Truppen ihre Quartier« in Schafhausen,
Döffingen, Aidlingen, Dätzingen, Gechingen und Ostels¬
heim. DaS interessante militärisch« Schauspiel hatte
eine große Zuschauermenge herbeigezogcn.

* Calw,  28 . August. Gestern nachmittag
konzertierte im Garten de» Badischen Hofes die voll¬
ständige Musikkapelle des Infanterie¬
regiments Kaiser Wilhelm  Nr . 120 unter
der Direktion von Stabshoboist Eschrich. DaS
Progamm bestand au» 12 Nummern, die flott und
exakt mit feiner Nuancierung zum Vortrag kamen
und sich allgemeinen Beifalls erfreuten. Besonders
beifällig wurde eine Komposition»Ei lebe der Kaiser!*
Reitermarsch von Hrn. Kapellmeister Hirschberger
hier aufgenommen, so daß auf allgemeine» Verlangen
dieser flott« Marsch unter der Direktion de» Kompo¬
nisten äa eapo gegeben werden mußte. Da hier selten
ein Militärkonzert zu hören ist und außerdem die
Kapelle sich in Ulm eine» ausgezeichnete» Rufes erfreut,
so war der Besuch de» Konzert» überaus zahlreich
und die Stimmung sehr animirt, wozu auch di« gut«
und lobenswerte Restauration seitens de»Hrn. Häring
da» Ihrige beitrug.

(:) Calw.  Letzte Woche erhielt Straßenwärter
Schmid hier die Nachricht, daß sein Sohn Christian,
der al» Marinesoldat feiner Militärpflicht genügt«,
am 20. Juli einem Hitzschlag erlegen sei. Der Ver-
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storben« dient« auf dem Panzerkreuzer„Deutschland"
der sich mit der ostafiatischen Expedition des Prinzen
Heinrich von Preußen gegenwänig in den japanischen
Gewässern befindet. Di« Trauerkunde wurde den
Eltern durch ein sehr teilnehmendes Schreiben des
Kapitäns Müller, Kommandant von S . M. S.
Deutschland, mitgeteilt, mit dem Bemerken, daß der
Verstorbene auf dem Marmekirchhof zu Saffibo nördlich
von Nagasaki in Japan sein« letzt« Ruhestätte finden
werde. Zugleich verspricht der Kapitän, den trauernden
Eltern eine Abbildung des Grabes, das einen Gedenk¬
stein erhält, zu übersenden. Die durch den so uner¬
warteten Verlust ihres einzigen hoffnungsvollen SohneS,
der im Dienste de» Vaterlandes den Tod fand, tief¬
betrübten Eltern sind von diesem Mitgefühl seines
Vorgesetzten, sowie von der auS ihrem Bekannten- ^,
kreise ihnen entgegengebrachten Teilnahme wohlthuend>
berührt.

Calw,  28 . August. Gestern Sonntag nach¬
mittag um 5 Uhr wurde Bäckermeister und Wirt
Georg Pfrommer  hier zu Grabe getragen. Der
Verstorbene, dessen sterblicher Hülle ein großes Trauer¬geleit« folgte, war eine weit und breit bekannt«
Persönlichkeit. AuS reichen praktischen Erfahrungen
schöpfend, immer bereit, sich Jedermann durch Rat
und That nützlich zu erweisen, war er auch als warmer
Freund seines Handwerks stets bestrebt das Gewerbe
zu heben und seinen Kollegen in strenger Rechtlichkeit
als Vorbild zu dienen. An seinem Grab« wurden
Kränze niedergelegt von Hrn. Bäckermeister Lehren -
krauß  aus Stuttgart namens der „Freien deutschen
Bäckergenossenschaft", von Hrn. Bäckermeister Seeger
namens der hiesigen Bäckergenossenschaft, deren Vor¬
stand er war und von Hm. Pflüger  z . Adler
namen» deS WirtSvereinS, welchem de« Verstorbene
ebenfalls mehrere Jahre als Leiter Vorstand.

Calw,  28 . August. Gestern vormittag wurde
dem GemeindepflegerB. in Würzbach  eine große
Summe bar Geld gestohlen.  Der Verdacht lenkt
sich auf einen bei ihm im Dienst gewesenen Knecht.

* Calw,  27 . Aug. Wie wir hören, wurde
in den letzten Tagen da» Anwesen von Privatier
Zahn  in Hirsau an vr . Römer  in Cannstatt
verkauft. Der neue Besitzer, welcher einer Nerven¬
heilanstalt in Cannstatt vorsteht, soll die geräumigen
und weiten Räumlichkeiten, zu denen eigene» Quell¬
wasser und ein großer Garten gehört» zu einer Nerven¬
heilanstalt einzurichten beabsichtigen. Das Anwesen
eignet sich zu einer derartigen Anstalt vermöge seiner
schönen Lage ganz besonders und es dürste durch die
neue Kuranstalt auch die Frequenz von Hirsau ferner¬
hin günstig beeinflußt werden.

' r . Hirsau.  Einquartierte Artillerie und
durchmarschierendeDragoner brachten in den letzten
Tagen ein bewegtes und buntes kriegerisches Leben
in den trauten Frieden und die stille Ruhe unsres Thale»,
das immer noch eine große Anzahl von Kurgästen beher¬
bergt und festhält. Zugleich wurde uns dabei aber auch
ein Kunstgenuß seltener Art zu teil. In den luftigen
und geschützten Räumen des großen Wirtschaftsgartens
von Hrn. Bilharz  z. Rößle fand am Freitag abend
«in Militärkonzert statt, das von Einheimischen und

Fremden überaus zahlreich besucht war. Unter der
vorzüglichen Leitung von Hrn. Rödiger trug die
Kapelle der Cannstatt« Artillerie ein gut gewähltes
Programm(Weber, Verdi, Koschatu. s. w.) vor, da»
in seiner feinen und flotten Durchführung allgemeinen
Beifall und Anerkennung fand. AIS endlich mit ein-
drechender Nacht in Dutzenden von bunten Lampen
magische Lichter aufflammten und Raketen und allerlei
Feuerwerk in der lauen Sommernacht zum Himmel
aufstiegen, da war die italienische Nacht fertig und
wer wollte, konnte sich auf den Schwingen seiner
Phantasie ins Märchenland versetzen. Wer aber keinen
solch hohen Flug zu nehmen vermochte, dem war Ge¬
legenheit geboten, bei vorzüglichem Pschorrbräu stets
im Zusammenhang mit dem realen Leben zu bleiben.

Unterreichenbach,  23 . Aug. Ein Ehren-
und Freudentag war es heute für unsere Gemeinde.
Sind es doch 30 Jahre her — fürwahr eine lange
Spanne Zeit — daß unser jetziger OrtSvorstand
Schultheiß Scholl an die Spitze der Gemeinde ge¬
stellt und zur Leitung und Führung dieses Gemeinde¬
haushalts berufen wurde. Gedrückte Verhältnisse in
mancherlei Hinsicht warene» — so betonte der Be¬
zirksvorstand Hr. Oberamtmann Voelter  in seiner,
warm das Gemüt berührenden, trefflichen Ansprache,
mit der er die Ueberreichung der von Allerhöchster
Stelle unserem OrtSvorstand in Gnade und Huld
verliehenen goldenen Medaille deSFriedrich-
Ordens  einleitete— unter denen unser Schultheiß
sein Amt antrat, aber wacker bis auf den heutigen
Tag hat er sein« schwierig« Aufgabe gelöst. Heute
sind«S gottlob ander« zufriedenstellende Gemeinde-
Verhältnisse, die allerdings unter manch' hartem Kampf
erfochten wurden. Nicht wohlhabend, wie dir Ge¬
meinde derzeit war, war es sein«Hauptaufgabe, durch
„Anlegung von Wegen , Straßen und Brücken"
dir Erschließung des Walde» möglich zu machen und
so mit den Erträgen desselben, die Gemeinde-Finanzen
zu kräftigen, auch damit den hiesigen Ort zum Durch-
gangSpunkt hin und her im eigenen und im an¬
grenzenden Lande zu machen. Bei der Legung
des Schienenwegs  hat er die Interessen der Ge¬
meind«, nach jeder Richtung auf's beste gewahrt. Di«
großen Schwierigkeiten bei der Erstellung einer Wasser¬
versorgung  in der Gemeinde, sind Dank seiner
unermüdlichen Schaffenskraft und Umsicht, ganz be¬
friedigend behoben und in bester Weise geregelt worden.
All dieses und vieles andere mehr ist zum weitaus
größten Teile sein Werk, das der Gefeierte und De¬
korierte aber nur in aller Bescheidenheit und Berufs¬
treue als seine Pflicht und Schuldigkeit ansah und
jedes persönliche Verdienst von sich wies. Welch
treuen Berater und Hüter die Gemeinde und jeder
Bürger ohne Unterschied an ihrem Schultheiß hat,
ist ja sprichwörtlich hier geworden und diesen Ge¬
fühlen der Anerkennung, der Verehrung und des
Danke» gab di« Bürgerschaft dadurch beredten Aus¬
druck, daß sie es sich nicht nehmen ließ, an dem Ehren¬
tage ihres Schultheißen in warmer Anhänglichkeit
teilzunrhmen, dessen öffentliche Feier im Gasthaus
zum„Lamm" abends stattfand, wo unter ernsten und
heiteren Reden die ganze Versammlung noch längere
Zeit einträchtiglich zu Ehren des Gefeierten verweilte.

Mögt er uns noch lange in Gesundheit, voller Geistes¬
kraft und Frisch« erhalten bleiben! -r.

T Unterreichenbach.  Im benachbarten
Orte Gr unbach  wurden am letzten Samstag infolge
Einbruchs dem Bauern Fried«. Groß ha ns  300 *6
entwendet.  Nach dem Thäter wird eifrig ge¬fahndet.

— Aus Pforzheim  schreibt man der„Frkf.
Ztg." : Ueber das Vermögen des Reichstagsabgeord¬
neten Zigarrenhändler Agster wurde der Konkurs
erklärt. Damit ist Agster außer Stande, sein ReichS-
tagSmandat auSzuüben, und der 9. badische ReichS-
tagswahlkrei« vor eine Neuwahl gestellt. Der Wahl¬
kreis war in der 1. und2. Legislaturperiode national-
liberal, in der 3. und der ersten Hälfte der 4. kon¬
servativ, während des Restes der 4. und in der 5,
6. und 7. Wahlperiode nationalliberal, in der 8.
demokratisch, in der9. wieder nationalliberal und seit
der letzten Wahl sozialdemokratisch vertreten.

Rennes,  27 . Aug. Die Vertheidiger
Drer, fus ' erklärten einem Journalisten, sie seien
nicht im geringsten in Verlegenheit, um eine Revision
des j tztigen Prozesses als notwendig zu fordern.
Der Grund dafür sei vorhanden in der Thatsache,
daß das Kriegsgericht das Urteil des CaffationShofeS
unbeachtet gelaffen hat. Aus AntibeS wird die Ver-
h a f t u n g eines 39jährigen Mannes namens Trif-
faud gemeldet, dessen Signalement auf das de»
Attentäters LaboriS paßt. Er hatte einen Revolver
und Patronen bei sich und kam aus Rennes. Die
Zahl der von Demange und Labori dem Gericht über¬
gebenen anonymen Drohbriefe  beträgt 108.
U. A. wird in einem derselben angedroht, das Lyceum
in die Luft zu sprengen.

Paris,  27 . Aug. Alle Morgenblätter com-
mrntieren die gestrigen sensationellen Vorgänge vor
dem Kriegsgericht. Die revisionistische Presse fordert
einstimmig die sofortige Verhaftung de» Generals
M «rcier  und deS Obersten Maurel, da das Ver¬
brechen, welches beide begangen haben, nunmehr keinem
Zweifel unterliegt. Man erwartet bereits eine solche
Maßregel von Seiten des Vorsitzenden de» Kriegs¬
gerichts. Da dieser aber eine solche nicht angewandt
hat» so fordert man sie jetzt von Justizminister.

Handels- L Gewerbekammer
Calw.

HeffentLiche Sitzung
Dienstag, de« SV. August 18SV,

vormittag- S Uhr.
Tagesordnung:

1. Antrag auf Versetzung von Mehl- und Mühlen¬
fabrikaten in die allgemeine WagrnladungSklasse,

2. Entwurf von Bestimmungen über den Kleinhandelmit Garnen.
3. GesetzeSentwurf betr. das Urhrberrecht an Werken

der Litteratur.
Der Vorsitzende:

KommerzienratK. Zoeppritz.

E SH ^ I ! o 1 V SH. Nachdruck verboten.

Kaideröschen.
Erzählung von Karl Zastrow.

(Fortsetzung.)
„Mag er schlafen," murmelte Willibald, „ich gönne ihm da» bischen Ruhe.Er wird aber bald auf der Pritsche Nachruhe halten müssen, aber ich kann ihm

nicht helfen. Warum schlug er mein wohlgemeinter Anerbieten aus?"
Er öffnete nach diesen Worten die Luk« und spähte vorsichtig nach allen

Richtungen. Al» er nicht« Verdächtiges gewahrte, verließ er die Hütte, legte
da» Rasenstück wieder vor die Oeffnung und begab sich dann auf abgelegenenPfaden nach dem nächsten Dorfe, wo er in der Schenk« sich ein Mrttagrffen
geben ließ.

Während er aß, trat der Besitzer der Schenke an ihn heran mit denWorten: „Nun, wie geht'» Ihnen, Herr Zorndorf?*
„Danke, er macht sich," lautetet« die Antwort; „unsereins nimmt das

Leben wie e» eben ist. Man hat doch nicht» gemerkt?"
Der Wirt grinste verlegen. „Offen gesagt, lieber Herr Zorndorf, Sie

thun mir einen Gefallen, wenn Sie mein Lokal nicht mehr so häufig mit ihrer
Gegenwart beehren. Denn wenn ich auch mit gutem Gewissen beschwören kann,
daß ich nicht weiß, woher da» gute Wildpret stammt, da» Ei« mir zuweilen für
mein gute» Geld in die Küche liefern, so habe ich doch gerechte Besorgni», die
Gendarmen möchten'» vielleicht besser wissen und e« bei nächster Gelegenheit mir
zu verstehen geben."

„Da» ist Eure Sacke," erwiderte Zorndorf ruhig weiter kauend, „wennIhr so dumm seid, Euch die Gendarmen selbst auf den HalSzu Hetzen, so mögtIhr auch sehen, wie Ihr mit Ihnen fertig werdet, klebrigen», wenn Euch
meine Gegenwart nicht mchr behagt, so werde ich wo ander» speisen. Damit
aber fällt selbstredend auch die Lieferung von Reh- und Hirschfleisch fort, wofür
sich bald rin anderer Abnehmer finden wird."

„Da ist z. B." — fuhr Zorndorf fort — „der Lindenwirt am unterenEnd« de« Dorfe», zu dessen Lokal Sonntag» die Leut» au» der Stadt mit einer

wahren Wut strömen. Der weiß vor Angst nicht, was er machen soll, wenn
die Gäste dutzendweise Portionen von Hasen- und Rehbraten, KlopS und Beef¬steak» bestellen und mit einem grimmigen Löwenappetit Alles verschlingen, was
sich von Genießbarem in seinem Hause befindet."

„So war es nicht gemeint," versetzte der Wirt, indem er sich mit einem
gezwungenem Lächeln hinter dem Ohr kratzte. „Ich bleibe nach wir vor IhrKunde, aber —"

„Ich soll nicht Ihr Kunde länger bleiben," ergänzte Zorndorf lachend,
„weil Eie sich einbilden, ich bringe Ihrem respektablen Hause Gefahr."

„Sehen Eie," sagte der Wirt kopfschüttelnd, „Eie könnm es mir nichtverdenken, wenn ich meine Haut soviel al» möglich sicher.stelle. Der Jäger
Blaffer schleicht fest einiger Zeit um mein HauS herum, wre em Dachs, und
gestern war er hier und hat geschworen, er wolle nicht ruhe» und nicht rasten,
bevor er nicht den verruchten Wilddieb, der seit langer Zeit den Wald unsicher
machte, am Baum zappeln sehr. Blaffer soll ein Teufelskerl sem," setzte der
Wirt mit leisem Flüsterton« hinzu, er ist« st seit acht Tagen hier, aber er soll
von seiner früheren Behörde sehr warm empfohlen sem. Die Leute sprechen,
er wird 'mal in die Fußstapfen des Försters Rose treten, der oben nicht mehr
so gut angefchrieben stehe, als sonst. Nun. so mel steht fest, ich fürchte mich
nicht so leicht, aber der Blaffer jagte mir doch emen gelinden Schauer durch die
Adern, als ich ihn zum ersten Male erblickte. Denken Sie sich," schloß er, indem
er seinen Mund dicht an Zorndorf's Ohr legte und sich dabei schüttest«, wie von
einem tiefen Entsetzen ergriffen, „die Leute sage», er habe'mal einen Wilddiebmit den Beinen an einen Baum aufgrhangen, unter dem sich«in Ameisenhaufen
befunden habe, so daß der Kopf de» Unglücklichen den wütenden Bissen derAmeise» autgesetzt gewesen und der arme Kerl auf diese Weise eine« jämmer¬
lichen Tode» gestorben sei. Ja , ja, der Blaffer ist ein Teufelskerl."

„Pah," rief Zorndorf in einem spöttisch klingenden Tone, „und wen»er der Gottseibeiuns selber wäre, ich fürchte mich nicht vor ihm." So heraus¬
fordernd diese Worte aber auch klangen, die fahl« Bläffe, welche da» Gesicht de«Wilddiebe» überflogen hatte, strafte sein« Rede Lügen. Eine unsäglich« Be-
klemmung hatte sich seiner Brust bemächtigt und um vie Angst, welch« sich»
seinen Zügen ergeben mußte, den Wirt nicht sehen zu lassen, that er WNS«mm
Zug au» dem gefüllten Bierglase, da» vor ihm stand. „Ich möchte ihn sehen,
sagte er dann, „möchte ihn wohl sehen, den Blaffer." (Fortsetzung folgt.)
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Milcht - rlra«vt» achMM

Heöiwde am Aattepunkt
Hrunöach—Satmsiach.

Die Arbeiten zu« Erbauung eines Warteraums und AbortL
am Haltepunkt Grunbach—Salmbach werden hiemitzur Verdingung
ausgeschrieben.

Lusttragende tüchtige Unternehmer werden hiemit eingeladen.
Plane, Voranschlag und BedingniSheft hier oder beim Bahn¬
meister in Hirsau einzus hen und ihr« in Prozenten der Vor-
anschlagSpreiseauszudrückendenAngebote, welche verschlossen,

postfrei und von dem Bauamt unbekannten Bewerbern mit amtlichen VermögenS-
und Tüchtigkeitszeugnissen aus neuerer Zeit beleat sein müssen, spätestens

Donnerstag , den 3t. Auguft 1399 , vorm. 9 Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen. Verspätet cinlaufende und nicht vorschrifts¬
mäßige Angebote sind ausgeschlossen.

d° , - 4. IS99 . Z bauamt.
Schmidt.

Vom Mittwoch  den 6. September 1899 an bis Ende Dezember findet
jede « Mittwoch ein

Kopfenmarkt
hier statt. Lokal: Ranser 'sche Präparieranstalt am Bahnhof . Qualität
und Quantität der Hopfen hier und in der Umgegend sehr gut. Marktgrbühre»
billigst. Di « Hopfen find gegen Feuersgefahr versichert. Gelegenheit zum Prä¬
parieren, Pressen, Lagern rc. Da Hopfen reichlich vorhanden, Preise hiefür billig.
Sendungen zu richten an kksussr zum Bahnhof, welcher wie das Stadt-
schultheißenamt zu weiterer Auskunft gerne bereit ist.

Zum Marktbesuch wird freundlichst eingeladen.
Den 25 . August 1899.

Der Gemeinderat.
Am kommenden

Mittwoch , den 3 « .
r« i « August , werden auf

der Strecke Altheng-
fielt bis Calw auf den
verschiedenen Wärter-
Posten eine größer«

Anzahl eichene und tannene abgängige

Kllhnhchsihmllkil
in Losen L 10 Stück im öffentlichen
Aufstreich versteigert und Liebhaber hiezu
eingeladen. Anfang morgens 8 Uhr
am Kapellenberg, Posten 45 bei Calw.

Urtvat -Anzeige » .

Danksagung.
Für di« vielen Beweise herzl.

Liede und Teilnahme, welche
MW ? wir bei dem so schnellen Hin-

scheiden unseres I. Kindes
«MW . Herma««,
erfahren durften, für die vielen Blumen-
spenden und die zahlreich« Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte sagen herz¬
lichen Dank.

Die tiefbetrübten Eltern
Iriedrich«. Krnnra ^frommer.Einquartierung.

Die Einwohner werden auf die ober-
amtliche Bekanntmachung im letzten
Wochenblatt(angeschlagen am Rathaus)
hingewiesen, wornach der Bezirk Calw
in der Zeit der Kaisermanövrr vom 7.
bis 14. Sept . stärkere Einquartierung
erhalten wird. ES ist als wahrscheinlich
anzusehen, daß die Stadt Calw mehr¬
mals solche Notquartiere zu leisten hat
und zu empfehlen, daß die Einwohner
hiefür di« erforderlichen Einrichtungen
treffen. Wenn eine große Anzahl von
Soldaten unterzubringenist, hat nahezu
ausnahmslos jedermann Einquartierung
zu erwarten. Auf Stellung von Miet¬
quartieren kann sich niemand vollständig
verlassen. Für Notquartiere, bei welchen
die Quartiergeber zur keiner Verpflegung
verpflichtet sind, werden pro Mann und
Tag 25 iZ Entschädigung gewährt.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

KevewoHk.
Allen meinen lieben Freunde» und

Bekannten, von welchen wir nicht mehr
persönlich Abschied nehmen konnten, sagen
wst auf diesem Wege ein herzliches Lebe¬
wohl.

Robert Aeldweg
urvst Ara» und Kochter.

Zwei gute II . Hypotheken,
sowie zwei Zieler auf zwei an der
Hauptstraße in Pforzheim liegende
sehr rentable Häuser habe unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen.

Offerten von Reflectanten werden
erbeten sud X . 20 an die Expe¬
dition dieses Blattes.

LiebrnzeU.̂ ^ ^

vormittags im Gasthof zum Ochsen
hier stattfindenden StaatSholzverkauf au«
den Waldteilen Stemachwald und Spann.
nagelSriß:

29 Rm. Nadelholz-Scheiter, 22 Rm.
tann. Prügel, sowie 1020 St . Wellen
vom Untern Löneck

im öffentlichen Aufstreich, wozu Liebhaber
«ingeladen werden.

Den 25 . August 1399.
Stadtschultheißenamt.

Mäulen.

Junges

Kammelfleisch
ist fortwährendzu haben bei

N . Llsglsi ».

Süfrvutter,
nachweisbar jeden Tag frisch eintrrffend

Weiter, Conditor
a. Markt.

Gesucht per 15. Sept . oder 1. Okt.
2 Mädchen, welche in den häuslichen
Arbeiten bewandert sind. Lohn «ach
Uebereinkunst. Bon wem, sagt di« Red.
d>. Bl.

Danksagrrirg.
Für dir vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Hinscheiden unseres lieben Vaters , Bruders,
Schwagers, Groß- und Schwiegervaters

Georg Pfrommer,
Bäckermeisters und Wirts,

hauptsächlich auch für die schönen Blumenspenden und
die ehrenvoll« Begleitung zur letzten Ruhestätte, sagen

_ hi-mit ihren innigsten, herzlichen Dank, besonder» auch
noch den Herren Kollegen des Dahingeschiedenen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

i

Die Aussiekungsarveiten
der Hiesigen IrauenarbeitssiHule
sind nächsten Mittwoch und Donnerstag  im kleinen Schullokal zur Be¬
sichtigung aufgelegt. Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Die Schulvorsteherin : Luise Wagner.

ans dem Cavnstatter Wasen am7. September 1899.
Die Eintrittskarte « auf die

Zuschauer -Tribüne
können zum Preise von ^ 3 — , ^ 4.— und ^ 5.— durch die
Buchhandlung von Hermann Wilcll , großer Bazar , König¬
straße 38 in Stuttgart , bezogen werden. Sämtliche Plätze find
nummeriert. Die Eisenbahnzüge halten in der Nähe der Tribüne.

Büffelhäute zu Flegelkappen,
Alaun- und Fettgarleder,

Geschnittene Näh und Binderiemen,
Maschinen-Treibriemen.

Riemenverbinder der verschied. Systeme,
braun und schwarz Zeugleder,

Veeäe ^ keäer,
braune und farbige Schafleder,

Krdertnch in den verschied. Karde«.

Sohl - und Oberleder
in allen Gewichten und Preislagen empfiehlt billigst und werden beliebige Quan¬
titäten abgegeben von

^od8 . Levk , I.eäeiAiamifaktui ',

Welche Kairsfra« weiß „W,
daß sie, um tadellose glänzende Fußböden , Treppen «. s. w . zu erhalten,

nuv mit öken darf?

das beste Bodenöl, harzt nicht, ist vollständig geruchlos und
trocknet außerordentlich rasch.

Käuflich in praktischen Blechdosenä 1. 20 und ^ 2. 30, offen pr. kx 1. —
in Ealw bei : Johs . Kinderer , Lederstraße,

Aaneke Kettmaier , Haaggaffe,
L . Kemps, I . C. Mayer's Nachf.

kür Linttleute uuä Virte!
Send « auf Bestellung gegen Nachnahme umgehend:

ManSverpostLarten(baut, Wachem KimAlemtwurf),
in 2 Mustern sortiert, mit je 5 verschiedenen Anfichten,

100 Stück zu ^ 5. — (incl. Plakat),
200 . . . 9. 50 .

Velurlux , Papierhandlung, Dihiagrn.
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Den verehrl.
ksäs- uns I-lMuf-

gsslen
empfehle ich mein großes Lager

in:
. Postkarten zu 5,10 n. 15 H.

Photographien,
Lichtdruckbilder,
Diaphanien,
kithophanien,
Glasteller,
Briefbeschw erer,
Tintenzeuge,
Fächer,
portefeuillewaren
und sonstige  Geschenk-

artikel mit und ohne
Ansicht.

Lwil keorzii, liälv,
Marktplatz — Telephon 16.

Eine Partie

LtnWe
sind noch vorrätig und empfehle solche
zu den billigsten Preise«.

Hinttersr.

^nsu » i»bSi,iI « n
SK « i»KIciss « n
Skvndlrlsitlvn
I' anIlLl ' SIILS

empfiehlt in großer Auswahl
Karl Ateinbub,

Putz- und Posamentiergeschäft.

keiii«

Tlvbvrall

^ 811) 776 -187' ^

Prima

SchllllkenAeine
10X12X25 em, 12X14X30 om,

in klingender, leichter Ware, empfehlen
LLrÜKvr «V So . ,

LLr88 .ii.

Weues

MkchmkrM
versendet die altbekannte Firma

»ssvksr , Möhringen -Filder»
in G-.binden von

100 Pfund Inhalt ^ 13 —,
80 . « « 6 50,
25 « « « 4.—,
10 Pfd.Post franko « S.- ,

incl. Gebinde ab hier.
Desgleichen Mderkrarrt in Köpfen

und jedes Quantum zum billigsten
Tagespreis.

M Trotz starken
I Aufschlags

!i >, Ucheßm
W liefere ich
W rote Weinbeeren ä Mk . 17. —,
W feinste gelbe „ ,, ,, 18. ,
D Korinthen „ ,» 17. 75
W p-r Ztr ., von '/ ' Ztr . an unter

Nachnahme.
Georg Stier, Nadlerstr. 4,

Stuttgart.

LlruivM,
präpariert für Nähmaschinen und Fahr«

räder, von
« . « Sdiu » » Sokn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu haben in Calw bei den Herren
Louis SchM und Heinrich Perrot.

M ! «.-> M!
praktisch find dir

FlikSknsäkSkr
von Lrnst Ltsngs.

Au haben per Stück 10 bei

S»»t»oIuU»oU»
kkvksekuIenLrnstsöt l.IK.
1.8auqsnvsrk-,2.LjssnbLkn-'7vvknittSr-u. 8»knmvtsisr - u. 3. Ttrssgsv u. Iltsl-
b»u-8eku !s. IiekrßLvF 4 LsmesLer.
K^Lstss -lifsiotit äurek ZtLL ^ Ky mmissLr.

Hw77C/W

Eine Wohnung
mit 4 Zimmern und allem Zubehör ist
auf 1. Okt. zu vermieten bei

Bäcker Schnürte.

Ein

möbliertes Zimmer
ist an zwei anständige Herrn zu vermieten.
Badgaffe 367, II . Stock.

Ein Zimmer
ist sofort oder später zu vermieten. Zu
erfragen bei der Red. ds. Bl.

Gesucht Pr . 1. Oktober für kleineren
Haushalt (2Pirs .) ein tüchtiges, reinliches

Mä - ehen,
welches gut bürgerlich kochen kann und
gut empfohlen ist. Lohn 200—240.

Frau K. Sprösser,
Liebenzell.

Eine kräftige, gesunde

Amme

Geschäfts -Empfehlung.
Mache hiemit die ergebene Anzeige, daß ich das von meinem verst. Bater.»vk . visrlsmm , Buchbinder, betriebene

Oerdeiigesehäst
weiterführe und bitte, da« meinem Vater geschenkte Zutrauen auch auf mich über¬
tragen zu wollen. '

HochachtungSvollst

Anna Dürr geb. Aierkarnm.

ff 7 " " " ' « 1

MiuMwr

Ln bnben in
g . » inäsrsr,
<z.

Im Jahr 1900
muß Herrschaft wie Dienstbote aber dieneue

Gesinde-Ordnung
orientiert sein.

Preis : broch. 30 --Z, gebd. 50 --Z
Vorrätig in der

Ztnchhandknng von
knisilnivi » Ususslvi ».

Osntnsr 'ZMoliLe
IN 1-otsn Posen mit Sem Xsminkegsn.

Ov,e !ebsn

Das Koste für die Angou,
entzündete , schwache Auge « und
Glieder , ist das seit über 80 Jahren
weltberühmte ärztlich empfohlene

kölnisolis Vrmssr
von Joh . ßh . Aochtenverger

in KeilSron»
(Lieferant fürstlicher Häuser),

zugleich feinstes Toilettemittel.
In FlaschenL 40, 60, 70 u. 100 -g.

Alleinverkauf für Calw bei
llrn ^ oks . kiin ^ vnvi ».

Speßhardt.
Nächsten Donnerstag,

den 31. Aug., verkauft
reine

Milch schweine
Georg Kusterer.

Altburg.
Am nächsten Donners¬

tag , den 31. August, ver¬
kauft

Milch schweine
Michael Kugele.

Katrv . IlvuHtpreisr crrrr 26 . August 18S9.

Getreide-
Gattungen

Vor
iger

jRest
ICtr.

Neue
Zu-
Dhr

Ctr.

amt-
etrag

Ctr.

H
Ni

en¬
ger

Ber-
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

öchst.
eiS

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder,
ster

>Preis

Ber-
kanfr-

Smmue

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts- :
preis

mehr »enia

Kernen,aller
neuer

Gerste, alte
neue

Dinkel, alte
neuer!

Haber, alter
neney

Bohnen
Wicken

31
9

31
9

11
9

20

80

50

80 80 11 60

I . G . Kummet»
Gültltnnen.

Telephon Nr. S.

findet sofort gut« Aufnahme. Zu er«
fragen bei Frau Neuffrr,  Hebamme.

Summe 42 42 22 20
EchrannenmeisterW . Sch wämm t«.

156 SO

Druck und»erlag der«. Oelschläger 'schen  Bnchdrnckerei. »erantwortlichr Paul Adolfs  t » Calw.
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